




Ferien, Ferien, Ferien
Ferienforscher, Ferienquiz und Ferienkarte – für die Urlaubssaison 
haben wir für euch ordentlich was vorbereitet!

Ferienkarte 

Mit der Mainzer Ferienkarte und auch mit der Wiesbadener Freizeitkarte 
hatten Kids wieder wie jedes Jahr während der Sommerferien freien 
Eintritt ins nhm. 2025 haben wir 6 verschiedene spannende Workshops 
in Kooperation mit der Ferienkarte angeboten.

Ferienforscher 

Auch 2025 konnten Grundschul-Kids im 
Sommer und Herbst zu Ferienforschern 
werden. Wer Spaß an Natur, Forschen & 
Kreativität hat, ist bei den 3-stündigen 
Programmen genau richtig! 

2025 beschäftigten sich unsere Nach-
wuchsforscher bei „Heimliche Helden“ 
mit Insekten und bei „Abgeschaut“ mit 
Bionik.

Ferien-Quiz 

Pünktlich zu den Sommerferien 
startete das beliebte jährliche 
Ferien-Quiz. Passend zur Sonder-
ausstellung „Insektomania“ 
konnten Rätselfreunde wieder ihr 
Wissen testen. 

Dank der Kooperation mit der 
Rheinhessen Sparkasse konnten 
wir die Gewinner wieder mit tollen 
Preisen überraschen.

2025

Ferien-
Forsche

r
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NNacht der Museen
Die Mainzer Museumsnacht 2025 war eines unserer 
Highlight-Events! Unter dem Motto „Wildes Mainz“ 
gab es ein vielseitiges Programm: Info-Stände, 
Präparate zum Anfassen und sogar ein nächtlicher 
Lichtfang – es gab viel zu entdecken!

Cocktailstand, mediterrane Leckereien, Musik, Info-
Stände, leckeres Eis von „N’Eis“, Bastelstation und 
Museumsbingo sorgten für Stimmung und kurzwei-
lige Unterhaltung. Insgesamt durften wir rund 4.000 
Gäste bei uns begrüßen! 

Wir freuen uns schon auf die nächste Museumsnacht! Katrin Eder, unsere Ministerin für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie und 
Mobilität erklärt den Lichtfang.

Oberbürgermeister Nino Haase 
(3. v.r.) und Dezernentin Marianne 
Grosse (4. v.r.) zu Gast bei uns. 

Katrin Eder, unsere Ministerin für 
Klimaschutz, Umwelt, Energie und 
Mobilität erklärt den Lichtfang.



OFFIZIELLES

Diverse Sitzungen des 
Klimaschutzbeirats Mainz 

und des Ausschusses 
für Klima, Umwelt und 

Energie der Stadt 
Mainz.

Wir sind ein Forum für naturwissenschaft-
liche Themen, bauen Netzwerke aus und 
bilden Synergien durch Kooperationen. 
Danke an alle, die uns dabei unterstützen! 

Willkommen im nhm
Veranstaltungen 2025

ALLE JAHRE 
WIEDER …

Jahreshauptver-
sammlungen von 

RNG und NABU

„DR. DUBBERT“ 
UND DIE RIESENEULE

Für einen Beitrag über die größten In-
sekten der Welt besuchte uns der Content 
Creator Philipp Dubbert. Sein Objekt des 

Begehrens: Thysiana agrippina, ein Schmet-
terling aus der Familie der Eulenfalter, der 
als Rieseneule oder Weiße Hexe bekannt 

ist. Mit bis zu 30 cm hat dieser Nacht-
falter die längste Flügelspannweite 

aller Schmetterlinge. 

APP AUS MALTA

Matthew Fenech, Grafi kabsol-
vent aus Malta, hat unsere Sonder-

ausstellung „Insektomania“ mit einem 
digitalen Hands-on erweitert: Mittels 

QR-Code und der App Adobe Aero konnten 
unsere Gäste Insekten vor ihrem eige-

nen Smartphone fl iegen lassen und 
rundum betrachten. Vielen Dank 

für die Zusammenarbeit!

WIN-WIN

Der Fotograf Carsten Costard 
hatte 2025 über 40 Mineral-

stufen aus unserer Sammlung vor 
der Linse. Neben faszinierenden 

Aufnahmen für seine Projekte 
entstanden dabei auch Fotos für 

unsere Sammlungsdoku-
mentation. 
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NArten-Profis
Der „Bundesweite Arbeitskreis der 
staatlich getragenen Bildungsstätten 
im Natur- und Umweltschutz“ (BANU) 
führte 2025, organisiert von der 
Stiftung Natur und Umwelt Rhein-
land-Pfalz, mehrere Artenkenntnis-
Prüfungen am nhm durch.  Dabei 
kamen auch Sammlungsobjekte des 
Museums zum Einsatz.

Am 27. Mai erfolgte die Prüfung zum 
Bronzekurs Libellen unter Anleitung 
von Christoph Willigalla. Am 22. Au-
gust wurden auf dem Niveau Bronze 
Prüfungen für die Bereiche Amphi-
bien und Reptilien durch Sascha 
Schleich abgenommen.

Wilde Botanik

In der BioBlitz Woche der Botani-
schen Gärten im Juni 2025 veran-
stalteten wir zusammen mit dem 
Botanischen Garten der Uni Mainz 
und der Stiftung Natur und Umwelt 
Rheinland-Pfalz eine Erfassungs-
exkursion auf dem etwa 10 Hektar 
großen Gelände des Botanischen 
Gartens. 

Während die Pflanzensammlungen 
in der Regel gut dokumentiert sind 
– im Botanischen Garten Mainz sind 
es etwa 8.500 Arten – ist über die 
„wilde“ Artenvielfalt in vielen Bota-
nischen Gärten nur wenig bekannt. 
Bei unserer Exkursion konnten 615 
„wilde“ Arten dokumentiert werden. 

Vernetzt 
Am 7.6.2025 fand das 29. Landes-
gruppentreffen der Deutschen Gesell-
schaft für Präparationstechnik e.V. im 
Pfalzmuseum für Naturkunde in Bad 
Dürkheim statt. 

In ihrer Funktion als Landesgruppen-
sprecherinnen luden unsere Kolle-
ginnen Ulrike Nies und Sylva Scheer 
zu einem vielseitigen Programm und 
informativem Austausch ein. Dabei 
hielt auch unsere Kollegin Dr. Grit Be-
nedix einen Vortrag über „Fluoreszie-
rende Minerale aus Rheinland-Pfalz“.  



Dr. Axel Schönhofer & Dr. Carsten Renker 
auf Vorexkursion 

Wildes Mainz 
Wer Lust hat mal einen ganz anderen Blick auf die Landes-
hauptstadt zu werfen ist bei unseren Stadtspaziergängen mit 
Naturexperten richtig!

2025 war „Wildes Mainz“ 17-mal rund um unser Museum 
unterwegs und zudem on tour in der Mainzer Neustadt und auf 
dem Geopfad in Mainz-Weisenau. 

Wer nicht dabei sein konnte, hat auch 2026 wieder die Chance 
mitzumachen. Termine und mehr Infos gibt’s online.

App in die Natur
Citizen-Science-Projekte helfen dabei 
regionale und globale Datensätze auf-
zubauen, die Grundlage für aktuelle 
und zukünftige Projekte in Naturschutz, 
Forschung und Bildung sind. Über die 
„Artenfi nder“-App der Stiftung Natur und 
Umwelt RLP könnt ihr entdeckte Tiere und 
Pfl anzen ganz einfach melden. Mit der 
App „ObsIdentify“ könnt ihr Arten zudem 
per Foto mit Hilfe künstlicher Intelligenz 
bestimmen – ganz ohne Artkenntnisse. 
Macht mit!

Wildes
Mainz

Stadtspaziergang
mit Naturexperten
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NWild und divers
Im Rahmen der Aktionswoche „Achtung Artenvielfalt“, 
die vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
gefördert wird, veranstalteten wir gemeinsam mit dem 
Team des Waldinformationszentrums „Grünes Haus“ und 
rund 20 geladenen Expert:innen einen Erfassungstag im 
Lennebergwald. 

Das etwa 800 Hektar große Naturschutzgebiet mit sei-
nem sarmatischen Steppen-Kiefernwald gehört zu den 
artenreichsten Lebensräumen im Umfeld von Mainz. 
Interessierte konnten unseren Experten auf Schritt und 
Tritt folgen und Fragen stellen. Zudem besuchten etwa 
150 Schüler:innen des Frauenlob-Gymnasiums Mainz die 
Veranstaltung.

Insgesamt wurden 883 Tier- und Pfl anzenarten erfasst! 
Vielen Dank an alle Mitwirkende!

Dungwaffenfl iege
Sargus bipunctatus

Echter Steinsame
Lithospermum offi cinale 

Zypressen-Wolfsmilch
Euphorbia cyparissias 



Licht aus – Licht an!
Auch 2025 waren unsere Taschenlampenführungen
wieder schnell ausgebucht. Im nächtlichen Museum 
erfahren die Gäste Spannendes und Skurriles zu Flora 
und Fauna. 

Neben den Familienführungen gab es diese Saison 
wieder „Late-Night-Specials“, bei denen Erwachsene 
mit Taschenlampe und Kaltgetränk gemütlich ihren 
Feierabend ausklingen lassen konnten. 

Kommt auch dieses Jahr wieder vorbei und erlebt den 
schummrigen Charme unserer Wilden Welten!
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NExit  
Einsamkeit
Eine Dosis Natur: Wir waren 
Teil von „EXIT EINSAMKEIT“, 
einer Awareness-Kampagne 
des SWR. Am 22. November 
ging es bei „Zusammen 
glänzen“ der Einsamkeit 
an den Kragen – bei einer 
gemeinsamen Tour durchs 
Museum und einer „golde-
nen Mitmachaktion“, bei 
der Figuren aus Gips mit 
Blattgold veredelt wurden. 

Nikolausi
Am 6. Dezember fand unser 
beliebter winterlicher Bastel-
tag statt. Neben dem Erkunden 
unserer „Wilden Welten“ hatten 
Kids an dem Tag  die Möglich-
keit Weihnachts-Deko und krea-
tive Geschenke zu gestalten. 

Wissenschaftsmarkt
Als Mitglied der Mainzer Wissenschaftsallianz waren wir 
am 12. bis 14. September gemeinsam mit der Rheini-
schen Naturforschenden Gesellschaft beim 23. Wissen-
schaftsmarkt wieder mit einem Stand dabei. 

Unser Motto dieses Mal: „Artenkenntnis 2.0“. Erstmals 
gab es zusätzlich einen Extratag für Schulen. Hier  
brachten wir den Schülern am Beispiel der Bäume vor  
Ort näher, wie Artbestimmung per App funktioniert. 



Presse-Ecke
Auch 2025 durften wir uns 
über mediale Aufmerk-
samkeit freuen. Presse 
und TV waren zu verschie-
denen Anlässen bei uns zu 
Gast und berichteten über 
unsere Arbeit. 

Natürlich machen wir auch selbst auf 
uns aufmerksam: Marketing-Neuland 
für uns war die riesige LED-Werbefl ä-
che am Mainzer Hauptbahnhof, die 
wir erstmals angemietet haben.
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NShop & Merch
2025 haben wir unsere Trommelsteinbar um einige 
attraktive Sorten erweitert. Daneben fi ndet ihr weiterhin 
verschiedene Drusen, Rohsteine und Anschliffe, aber 
auch Plüsch, Bücher etc. im Angebot.

Wir haben für euch neue Taschendesigns ins Sortiment 
gebracht und unsere internationalen Gäste können nun 
einen englischen Kurzführer zum Selbstkostenpreis von 
0,50 € erwerben.  

Übrigens: Unseren Shop könnt ihr auch ohne den Kauf 
eines Tickets besuchen. Kommt doch mal vorbei!

Brief Guide to theGEOLOGICAL HISTORYof Rhineland-Palatinate



Bibliothek 
Unsere Bibliothek sammelt naturwissenschaftliche 
Literatur aus den Bereichen Zoologie, Botanik, 
Paläontologie, Geologie und Naturschutz. An Mono-
graphien stehen rund 12.500 Bände zur Verfügung. Dazu 
kommt ein Bestand von ca. 1.100 Zeitschriftenreihen. 

2025 hat unsere Bibliothekarin rund 500 Neuzugänge in-
ventarisiert und erschlossen, darunter viele Schenkungen.

Daneben wartete 2025 noch eine besondere Heraus-
forderung: Im Juli migrierten unsere bis dahin im 
Hessischen Verbundkatalog nachgewiesenen Biblio-
theksbestände in den Verbund K10Plus. Hinter K10plus 
stehen die Bibliotheksdaten der Mehrzahl der deut-
schen staatlichen Universitäten und Hochschulen sowie 
renommierter Forschungseinrichtungen mit etwa 250 
Millionen Bestandsnachweisen.

Das Mainzer Naturwissenschaftliche Archiv erscheint jährlich und ent-
hält Beiträge zu zoologischen, botanischen, paläontologischen und 
geologischen Themen in Rheinland-Pfalz.
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NPublikationen …
… von und über uns. Eine kleine Auswahl aus 2025:

Grimm, K.I. · Kuhn, W. & Aiglstorfer, M. 

(2025): Oppenheim im Meer – 35 Millio-

nen Jahre Erdgeschichte. – in: Oppenhei-

mer Geschichtsverein e. V. (Hrsg.): Oppen-

heim am Rhein – Menschen, Ereignisse 

und Bauten.

Grimm, M.C. · Grimm, K.I. & Aiglstorfer, M. 

(2024): Das Mainzer Becken trennt sich 

vom Oberrheingraben: Untersuchungen 

zur faziellen Entwicklung im Grenzbereich 

Sulzheim-Formation (Selztal-Gruppe) / 

Hochheim-Formation (Mainz-Gruppe) in 

Eppelsheim, Rheinhessen (Chattium, Ter-

tiär, Mainzer Becken). – Mainzer Naturwis-

senschaftliches Archiv, 61: 7-35; 6 Abb., 

1 Tab., 2 Taf.

Orgebin, P. · Dziomber, I. · Aiglstorfer, M. 

& Mennecart, B. (2025): The differentia-

ted impacts and constraints of allome-

try, phylogeny, and environment on the 

ruminants’ anklebone. – Communicati-

ons Biology (2025)8:456. https://doi.

org/10.1038/s42003-025-07898-z.

Renker, C. (2025): Zweifarbige Beißschre-

cke – Bicolorana bicolor (Philippi, 1830). – 

102-103. Fartmann, T. & Poniatowski, D. 

[Hrsg.]: Verbreitungsatlas der Heuschre-

cken und Fangschrecken Deutschlands. – 

260 S., Eugen Ulmer. Stuttgart.

Renker, C. (2025): Heimchen – Acheta 

domesticus (Linnaeus, 1758). – 126-127. 

Fartmann, T. & Poniatowski, D. [Hrsg.]: 

Verbreitungsatlas der Heuschrecken und 

Fangschrecken Deutschlands. – 260 S., 

Eugen Ulmer. Stuttgart.

Renker, C. (2025): Große Goldschrecke – 

Chrysochraon dispar (Germar, [1834]). – 

174-175. Fartmann, T. & Poniatowski, D. 

[Hrsg.]: Verbreitungsatlas der Heuschre-

cken und Fangschrecken Deutschlands. – 

260 S., Eugen Ulmer. Stuttgart.

Renker, C. & Schmidt, N. (2025): Neuzu-

gänge in der Fauna von Rheinland-Pfalz – 

die synanthrope Fauna des Winzerkellers 

Ingelheim mit Nachweisen des Südlichen 

Ohrwurms Euborellia annulipes (Lucas, 

1847) (Insecta: Dermaptera), des Ge-

wächshaus-Schnegels Ambigolimax 

valentianus (A. Férussac, 1821) und der 

Gewächshaus-Dolchschnecke Zonitoides 

arboreus (Say, 1817) (Mollusca: Gastro-

poda). – Mainzer Naturwissenschaftliches 

Archiv 61: 379-385. Mainz.

Schönhofer, A. L. (2024): Das Herbar 

Ludwig Geisenheyners im Naturhistori-

schen Museum Mainz / Landessammlung 

für Naturkunde Rheinland-Pfalz. – Mainzer 

Naturwissenschaftliches Archiv, 61: 329-

344.

Schönhofer, A. L. (2024): Erfolgreiche Bio-

top-Neuanlage – Floristische Entwicklung 

der Erweiterungsfl äche am NSG „Kalk-

steinbrüche Rosengarten“, Gundersheim 

(Rheinland-Pfalz). – Mainzer naturwiss. 

Archiv 61: 293-328. 



PARTNER
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Zusammen sind 
wir stark
In den Bereichen Umweltbildung und Naturschutz 
gibt es eine Vielzahl von Akteuren. Engagement 
und Expertise sind dabei reichlich vorhanden, an 
fi nanziellen und personellen Kapazitäten man-
gelt es jedoch leider häufi g. 

Umso wichtiger ist es, sich zu vernetzen und 
Synergien zu bilden. So können wir zusammen 
mehr erreichen!

Im Folgenden möchten wir euch einige unserer 
Partner vorstellen. 



Rheinische Naturforschende 
Gesellschaft
Die Rheinische Naturforschende Gesellschaft e. V. (RNG) wurde 1834 gegründet. Ziel war die 
„Beförderung der Wissenschaft und der wissenschaftlichen Kenntnisse der interessierten Bürger“. 
Zu diesem Zweck wurden auch naturkund liche Gegenstände gesammelt. 

1910 übernahm die Stadt Mainz diese Sammlung, die den Grundstock für das nhm bildete.

Lanzettblättrige Glockenblume 
Campanula baumgartenii

Wir tun was�
… und zwar gemeinsam.

RNG und nhm sind bis heute 
eng miteinander verknüpft. Ge-
meinsam arbeiten wir da-
ran, naturkundliche Erkennt-
nisse zu vermitteln.



Seit ihrem Bestehen bietet die RNG Vorträge,  
Exkursionen und, heute in Kooperation mit dem nhm, 
verschiedene Arbeitskreise an.

Doch besonders das Engagement in der Landespflege ist 
außergewöhnlich! Der Verein besitzt mittlerweile in ganz 
Rheinhessen Natur- bzw. Renaturierungsflächen mit 
wertvollen und charakteristischen Lebensräumen. Auf 
diesen Flächen ist eine Vielzahl gefährdeter Tier- und 
Pflanzen-Arten beheimatet. 

Die Mitglieder pflegen  
diese Flächen und  
leisten so einen  
aktiven Beitrag zur  
Erhaltung der Biodiversität  
unserer Region. 

Lust mitzumachen? 
Ihr wollt die Arbeit der RNG unterstützen?  
Werdet Mitglied, spendet einen Betrag eurer Wahl 
oder werdet Helfer bei einer der Pflege-Einsätze. 
Jeder Beitrag ist willkommen! 

Mehr Infos unter: www.rng-mainz.de

blühendes Habichtskraut  
(Hieracium umbellatum) am Rabenkopf
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Maarmuseum 
Manderscheid
Ab in die Vulkaneifel! Im 
Maarmuseum dreht sich 
alles um die Entstehung, 
Vielfalt und internationale 
Bedeutung der Eifel-Maare.

Euch erwartet ein begehbares Maar-Modell und im 
„Terranaut“ könnt ihr zum Mittelpunkt der Erde reisen. 
Ausgestellt sind faszinierende Fossilien des ca. 44 
Millionen Jahre alten Eckfelder Maares, allen voran das 
berühmte „Eckfelder Urpferdchen“ und die „älteste 
Honigbiene der Welt“.

Waldinformations-
zentrum Grünes Haus 
im Lenneberg�ald
Mit dem Zweckverband zur Er-
haltung des Lennebergwaldes 
verbindet uns eine langjährige 
Partnerschaft, die auf unseren 
gemeinsamen Zielen im Be-
reich Umweltbildung gründet.

In einem Kooperationspro-
jekt gestalten wir aktuell 
den Ausstellungsraum im 
Grünen Haus komplett 
neu. Ab 2027 wird das 
Außengelände überplant 
und aufgewertet.

Ein Logo-Refresh und das 
neue Maskottchen Lenny 
sind Teil unseres Beitrags im 
Projekt.
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Dinotherium-Museum 
Eppelsheim
Im Dinotherium-Museum erfahrt ihr Wissenswertes über 
die Lebenswelt am Ur-Rhein und erhaltet einen Einblick 
wie die Gegend um Eppelsheim vor rund  
10 Millionen Jahren aussah. 

Ausgestellt sind Exponate aus der Landessammlung  
für Naturkunde Rheinland-Pfalz und dem Hessischen 
Landesmuseum in Darmstadt.

Urweltmuseum  
GEOSKOP
Das GEOSKOP bietet spannende 
Einblicke in die Urgeschichte 
der Pfalz vor etwa 300 bis 280 
Millionen Jahren. Außergewöhn-
lich gut erhaltene Fossilien und 
großformatige Lebensraumbilder 
geben einen lebendigen Eindruck 
von der Tier- und Pflanzenwelt  
der Ur-Pfalz.



© Naturhistorisches Museum Mainz
Landessammlung für Naturkunde RLP
2026
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55116 Mainz
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